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Amtliche Belanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 
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Zur Beſchlußfaſſung über die in nachftehender Tagesordnung 
näher bezeichneten Gegenſtände habe ich einen 


Kreistag 


auf 
Mittwoch den 3. April d. J8., 
nachmittags 2 Uhr, 
im o des Kreishauſes anberaumt, zu welchem ich ergebenft 
einlade. 
Thorn den 8. März 1918. 


der Landrat. 


Kleemann. 
Tagesordnung: 

1. Bericht über den Stand und die Verwaltung der Kreiskommunal⸗ 
angelegenheiten für 1917. N f 

2. Feſtſtellung des Kreishaushaltsvoranſchlages für 1918. 

3. Erklärung des Kreistages, daß für die Amtsbezirke Leibitſch 
und Birkenau weder zum Amtsvorſteher geeignete Perjonen zu 
ermitteln, noch die zeitweilige Wahrnehmung der Amtsverwaltun⸗ 
gen durch den Vorſteher eines benachbarten Amtsbezirkes oder 
durch den Bürgermeiſter einer benachbarten Stadt tunlich iſt. 
(§ 58 der Kreisordnung). 

4. Gewährung eines Zuſchuſſes von 50000 Mk. zum Bau einer 
Weichſelbrücke. ; 

5. Unentgeltliche Uebereignung der Kreischauſſeefläche Parzelle Kar⸗ 
tenblatt 1, Nr. 108/77 in Größe von 2,15 a von dem Grund⸗ 
ſtück Luben Band I, Blatt 2 an den Königlich Preußiſchen 
Staat (Eiſenbahnverwaltung). 

6. Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und 

Geſchworenen. 

. Schiedsmannswahlen und ſonſtige auf dem Kreistage vorzuneh⸗ 

mende Wahlen. 


Verordnung, 
betr. den Vertrieb von Büchern über „Geheimſchrift“ uſw. 
Auf Grund des $ 9b des Preuß. Geſetzes über den Be⸗ 
lagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Reichsgeſetzes vom 


11. 12. 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 813) wird hiermit Folgendes 


verordnet: 


Das Feilhalten, der Vertrieb und die Weiter⸗ 
verbreitung von Büchern pp. über „Geheimſchrift“, 
„Geheimſchreibkunſt“ oder „Kryptographik“ uſw. werden 
hiermit verboten. 


Zuwiderhandlungen werden, wenn die Geſetze keine höhere 


Strafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim 
Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mark beſtraft. 
Danzig, Thorn, Graudenz, Culm, Marienburg 
den 2. Februar 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Bergung angetriebener Hölzer. 

Vorgekommene Fälle veranlafjen mich, nochmals darauf bine 
zuweiſen, daß die durch den Weichſeleisgang angetriebenen Hölzer 
nicht herrenloſes Gut ſind und Verfügung darüber durch Unbefugte 
ſtrafbar iſt. Ich erſuche die Ortsbehörden daher, dies ſchleunigſt 
in ortsüblicher Weiſe bekaunt zu machen. Die Herren Gendarme⸗ 
rie-Wachtmeifter und da weile ich an, der Angelegen⸗ 
heit ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Ferner muß vor 
unnötigen Bergungsarbeiten gewarnt werden, da die Hölzer auf 
dem Waſſerwege wieder fortgeſchafft werden, nachdem ſie von einem 
Militärkommando, das mit einem Dampfer ausgeſtattet iſt, gegen 
Empfangsbeſtätigung abgenommen worden ſind. Sieben ſolcher 
Kommandos ſind von der Grenze bis zur Oſtſee für beſtimmte 
Abſchnitte der Weichſel beſtellt worden. 

Thorn den 5. März 1918. 

Der Landrat. 


dritte Lebensmittelverteilung. 

Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot⸗ 
und Lebensmittelkartenempfänger) des Landkreiſes Thorn werden wei⸗ 
ter abgegeben: 

In der Seit vom 16. bis 25. März 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 5 


in den Verkaufsſtellen in Culmſee, Podgorz, Piask, Stewken, Rudak, 


Gramtſchen und Schönwalde 
ie 1 Pfund Speiſeſyrup zu Mk. 0,50 das Pfund, 
in den übrigen Verkaufsſtellen des Landkreiſes 


je ½ Pfund Kunſthonig zu Mk. 0,75 das Pfund oder 


bei Abgabe von halben Pfunden zu Mk. 0,38 je Y, 
Pfund, 

auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 6 

je 1 Pfund Marmelade zu Mk. 0,90 das Pfund. 


\ 
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Die angewieſenen Lebensmittel find von den Händlern auf die 
ihnen vom Kreisverteilungsamte durch die Poſt direkt zugeſandten 
Ausweiſe nach vorheriger Bezahlung an die Kreiskommunalkaſſe, 
Thorn bei der Firma Laengner & Illgner in Thorn⸗Mo⸗ 
cker oder bei den auf den Ausweiſen bezeichneten Firmen gegen vor⸗ 
herige Bezahlung an dieſe, in Culmſee und Podgorz bei den von 
den Magiſtraten bekanntgegebenen Stellen, zu entnehmen und nur 
auf die vorgeſchriebenen Abſchnitte zum vorgeſchriebenen höchſt⸗ 
preiſe zu verkaufen. : | 

Die den Verkaufsſtellen überwieſenen und hier noch nicht auf: 
gerufenen Erſatzuährmittel ſind von dieſen vorläufig zu Lager zu 
nehmen und erſt nach Aufruf auf den beſtimmten Lebensmittel⸗ 
kartenabſchnitt in der dafür beſtimmten Zeit abzugeben. 

Die einzelnen Abſchnitte find zu jortieren und unter Aufgabe 
der Reſtbeſtände bis ſpäteſtens zum 6. April beim Kreisverteilungs⸗ 
amte, Zimmer 23, abzurechnen. Händler, welche die Abrechnung nicht 
pünktlich erledigen, werden bei der nächſten Verteilung nicht berück⸗ 
ſichtigt. : 
Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen und die Herren Gendarmerie-Wachtmeiſter, die Abgabe 
zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu überwachen. 

Thorn den 11. März 1918. 

Der Landrat. 


Einreichung der e für das Steuerjahr 


Ausfälle au der veranlagten Einkommenſteuer und Ergänzungs⸗ 
ſteuer entſtehen: : 
a, wenn das Zwangsverfahren wegen Beitreibung eines Steuer⸗ 
rückſtandes fruchtlos verlaufen iſt, 
b. wenn der Aufenthalt des Schuldners nicht zu ermitteln iſt, 
c. wenn rückſtäudige Steuerbeträge wegen Abweſenheit des Steuer⸗ 
pflichtigen im Auslande bis zum Ablaufe des auf das Steuer⸗ 
jahr, für welches die Veranlagung erfolgt ift, folgenden Steuer: 
jahres nicht haben eingezogen werden können. : 
Die Magiftrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, von 
den nötigen Unterlagen (Auszug aus dem Reſtverzeichnis, Pfändungs⸗ 
protokoll, Verſteigerungsprotokoll uſw.) begleitete, nach dem vorge⸗ 
schriebenen Muſter aufgeſtellte und beſcheinigte Ausfalliſten in dop⸗ 
pelter Ausfertigung bis zum 25. d. Nits. und gwar: 
1. ſofern es ſich um Ausfälle der zu a gedachten Art handelt, 
der hiefigen Kónigliden Ureiskaſſe, 
2. ſofern es ſich um Ausfälle der zu b und e gedachten Art handelt, 
mir direkt vorzulegen. 
Ausfälle, welche Steuerrückſtände aus Vorjahren betreffen, 
find in eine beſondere Ausfalliſte aufzunehmen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Formulare zu den Ausfalliſten werden in der C. Dombrowski 
'iſchen Buchdruckerei hierſelbſt vorrätig gehalten. f 
Thorn den 4. März 1918. . 
der Dorfigende der Deranlagungs:Kommijiion 
des Landkreiſes Thorn. 


Wrukenablieferung. 

Mit der Bekanntmachung vom 14. Februar 1918 — Kreis⸗ 
blatt Seite 58 — ſind von den Wrukenerzeugern des Landkreiſes zur 
vorläufigen ſchleunigſten Belieferung 15 000 Zentner Wruken ange⸗ 
fordert worden. 

Don dieſer Menge iſt bisher nur ein verſchwindend 
kleiner Teil abgeliefert worden. 

Der dringende Bedarf von Heer und Marine macht die ſofor⸗ 
tige Abgabe aller noch verfügbaren Wrukenmengen erforderlich. 

Neben den Genoſſen der Getreide⸗handelsgenoſſenſchaft e. 
6. m. b. 5. in Thorn habe ich noch die Firma August Schnei- 
der in Culmſee mit dem Ankauf betraut. 

Ich fordere die Ortsbehórden auf, dieje Firmen bei der 
Erfaſſung der Wruken mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu unterſtützen. g 

Thorn den 12. März 1918. 
Der Vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 
Kleemann. 


Pferdeverkauf in Marienburg. 

Die Ortsvorſtände erſuche ich, ſogleich bekannt zu machen, 
daß ſeitens der Weſtpreußiſchen Stutbuch⸗Geſellſchaft am 21. März 
d. Js., 12,30 Uhr mittags, in Marienburg eine Auktion von 120 
drei⸗ und vierjährigen Halbblutpferden veranſtaltet wird, von denen 
ein erheblicher Teil gearbeitet hat 

Thorn den 6. März 1918. 

Der Landrat. 


Zu der Anordnung der Landeszentralbehörden vom 27. De⸗ 
zember 1917 über 
den verkehr mit Zucht: und Nugvieh 
hat das Königl. Preußiſche Landesfleiſchamt für den Handel mit 
Zucht⸗ und Nutzvieh vorgeſchrieben: 
. Für die Erteilung der Einfuhrerlaubnis und die Ueber⸗ 
wachung der beſtimmuugsgemäßen Verwendung der eine 
geführten Tiere find von dem Autragſteller folgende Stück⸗ 
gebühren zu erheben: 
Für 1 Rind Mk. 3,— 
„ 1 Kalb oder 1 Schwein „ 0,50 
„ I Schaf oder 1 Ferkel „ 0,25 
Die fällige Gebühr wird von dem Antraßſteller durch Boft- 
nachnahme oder durch unſeren Vertrauensmann erhoben werden. 
Danzig den 7. März 1918. . 
Königl. Preußiiche provinzial⸗Fleiſchſtelle 
für die per Weſtprenßen. 
> HOTEL 


Da Das Schwein als Feitlieferant kaum mehr 
in Frage kommt, muß das fehlende Feil durch 
vermehrten 


Anbau von ühaltigen Pllanzen 


erſetzt werden. 


Unterbringung von 
Telegraphenarbeitern. 

Die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe 
zu Beginn dieſes Jahres haben an dem 
Telegraphen⸗ und Fernſprechnetz zahlreiche 
Schaden verurſacht, deren ſchleunige Beſei⸗ 
tigung ſowohl im Heeres⸗ wie im volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe liegt. Die Kaiſerliche 
Oberpoſtdirektion zu Danzig hat dringend 
darum gebeten, dafür Sorge zu tragen, daß 
den mit der Inſtandſetzung der Leitung be⸗ 
auftragten Leuten durch die Ortsbehörden 
und durch die ländlichen Bewohner überhaupt, 


möglichſtes Entgegenkommen hinſichtlich ihres 
Unterkommens und der Verpflegung gezeigt 
wird. Es ſind leider Fälle vorgekommen, in 
denen die Arbeiter bei den Gaſtwirten und 
Beſitzern erſt nach langen Verhandlungen und 
gegen ein übermäßig hohes Entgelt Unter⸗ 
kunft gefunden haben. Solche Vorkommniſſe 
ſind, da es ſich um die Ausführung von Ar⸗ 
beiten handelt, die in weitem Maße der All⸗ 
gemeinheit dienen, außerordentlich zu bedauern. 

Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß die 
Kreiseingeſeſſenen bei gerechter Würdigung 


der Wichtigkeit der auszuführenden Arbeiten, 


* 


den Angeſtellten und Arbeitern der Reichs⸗ 

poſtverwaltung gegenüber ein möglichſt ent⸗ 

gegenkommendes Verhalten beobachten und 

hierdurch auch ihrerſeits zur ſchleunigen Be⸗ 

ſeitigung der Betriebsſtörungen des Telegra⸗ 

phen⸗ und Fernſprechnetzes beitragen werden. 
Thorn den 8. März 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Mahnung bei Erhebung der 
direkten Staats: und Nommunalſteuern. 

Seit Ende des Jahres 1916 iſt von dem 
Herrn Finanzminiſter auf den Antrag zahl⸗ 


reicher Gemeinden (Gutsbezirke) widerruflich 
enehmigt worden, daß bei Erhebung der 
ireften Staats⸗ und Kommunalſteuern die 
im § 7 der Verordnung, betreffend das Ver⸗ 
waltungszwangsverfahren vom 15. Novem⸗ 
ber 1899 vorgeſchriebene Mahnung nicht durch 
Mitteilung von Mahnzetteln, ſondern durch 
öffentliche Bekanntmachung erfolgt. Da die⸗ 
ſes Verfahren ſich bewährt hat, ſind die 
Gemeinde: (Guts-) Vorſtände von dem Herrn 
Finanzminiſter allgemein ermächtigt worden, 
bis auf weiteres bei Erhebung der direkten 
Staats⸗ und Gemeindeſteuern an die Stelle 
der ſchriftlichen Mahnung die Mahnung durch 
öffentliche Bekanntmachung treten zu laſſen. 

Den Magiſtraten, Gemeinde⸗ und Guts 


vorſtänden gebe ich von dieſer Ermächtigung 


des Herrn Finanzministers Kenntnis und 
weiſe beſonders darauf hin, daß der Beſchluß, 
durch durch den die öffentliche Mahnung ein⸗ 
geführt wird, in ortsüblicher Weiſe öffent⸗ 
lich bekannt zu machen iſt. 
Thorn den 8. März 1918. 
Der Landrat. 


Um den Mangel an Fahrern und Pferde⸗ 
pflegern abzuhelfen, ſind ſeit Oktober 1917 
bei einem hieſigen Truppenteil Frauen im 
Fahrdienſt und in der Pferdepflege ausge⸗ 
bildet worden, die jetzt verfügbar find. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehen⸗ 
des alsbald den Pferdehaltern bekannt zu 
geben. Dieſe haben ſich im Bedarfsfalle an 
den Vorſitzenden des Einberufungsausſchuſſes 
Herrn Hauptmann Sorge in Thorn, Ker⸗ 
ſtenſtr. 24, zu wenden. 

Thorn den 6. März 1918. 

Der Landrat. 


der Keim- u. 
des Saatgutes. 
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Zollabgabe für angeſchwemmte Hölzer. 
Auf die an den Weichjelufern angeſchwemm⸗ 
ten Hölzer, ſoweit ſie aus Rußland ſtammen, 
werden von der Zollverwaltung Rechte geltend 
gemacht werden. Ich erſuche deshalb die Orts⸗ 
behörden, die mit der Bewachung der ange 
ſchwemmten Hölzer beauftragten Perſonen 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie die 
Rechte der Zollverwaltung wahrzunehmen 
haben, und ihnen zu bedeuten, daß die Höl⸗ 
zer, ſofern deren zollamtliche Vermeſſung ſtatt⸗ 
gefunden hat, erſt dann entfernt oder ver⸗ 
äußert werden dürfen, wenn die darauf ru⸗ 
hende Zollabgabe entrichtet worden iſt. 
Thorn den 8. März 1918. 
Der Landrat. 


Der Herr Reichskanzler (Reichsſchatzamt) 
hat ſich im Einvernehmen mit dem Herrn 
Kriegsminiſter damit einverſtanden erklärt, 
daß nach der Demobilmachung beim Ver⸗ 
kauf entbehrlicher Beſtände der Heeresver⸗ 
waltung, insbeſondere von Pferden, Kriegs⸗ 
anleihe, und zwar zum Ausgabewert, in 
Zahlung genommen wird, ſodaß, wenn ſich 
der Wert der Kriegsanleihe innerhalb des 
Kaufpreiſes hält, Herauszahlungen in barem 
Geld nicht erforderlich ſind. 

Die Ortsvorſtände erſuche ich, Vorſtehen⸗ 
des bekannt zu machen. 

Thorn den 8. März 1918. 

: Der Landrat. 


— — ——— 


Nicht amtliches. 
Kohn: und Deputatbücher 


ind zu haben in der 
€. dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


Beizt mit 


USPULUN 


Wirksamste Saatbeize 


Erhöhung der Erträge. 
Triebkraft. 


er besserung 


* 


Kein Verbeizen 
Bequeme Anwendung. 
Erhältlich bei: 


J. M. Wendisch Nachf., 


Thorn, Altstädt. Markt 33. 


Von meinem Nebengute Ul. Stärkenan 
bei dt. Enlan find mir am 28. Februar 
nachts 
2 Ponnyrappſtuten 
140 em, und 

1 Bappfinte 
8 Jahre alt, 160 cm hoch, mit Hufſpalt 

am Vorderfuß rechts, 

1 Autſchbritſchke, wars, 
2 Kutſch- u. 4 Arbeitsgeſchirre 
geſtohlen worden. 

Wer mir zu meinem Eigentum verhilft, 


00 Ml. Belohnung. 


Stelter, Ritterguisdefiter, 
Klarheim b. Bialla Oftpr. 


— 


Jeden Poſten 


3iegen, Aaninden, 
Miel 


Gustav Martwich, 
Berlin-Weifenjee, — Berliner Allee 1. 


Schlachperde 


kau 
Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 
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für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


(Sonderausgabe.) 


donnerstag den 14. März 1918. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Staatsbeihilſe für vermehrten Kartoffelanbau 1918. 


Die Volksernährung bis zur glücklichen Beendigung des 


Krieges erfordert eine Vergrößerung der Kartoffelanbauflaͤche für 
das Jahr 1918. 


Durch den Erlaß des Herrn Landwirtſchaftsminiſters vom 


24. Januar d. Is., Nr. I. A. II e, 3115, die dazu erlaſſenen 
Ausführungsbeſtimmungen vom 17. Februar d. %8., Nr. I. A. II e, 
3232 11 und den Erlaß des Herrn Oberpráfidenten vom 21. Fe⸗ 
bruar d. Js. O. P. 1, Nr. 3054 iſt folgendes beſtimmt worden: 


Landwirtſchaftliche Betriebe mittleren und kleineren Umfan⸗ 


ges, d. h. ſolche mit einer geſamten im Betriebe landwirtſchaft⸗ 
lich genutzten Flache von nicht weniger als 4 Morgen und nicht 
mehr als 400 Morgen, die anerkanntes Saatgut für die Kar⸗ 
toffelausſaat dieſes Jahres beziehen, erhalten zu den Koſten der 
Saatgutbeſchaffung eine Staatsbeihilfe, wenn zugleich die 
Kartoffelanbaufläche des betreffenden Betriebes gegenüber 
der Anbaufläche des Jahres 1917, die mit einem Zu⸗ 
ſchlage von 2 Prozent berechnet wird, nachweislich eine 
seta erfahren hat. 


Diefer Nachweis ſowie der, daß das mit Beihilfe zu be⸗ 


denkende Saatgut für den Anbau 1918 unter Berückſichtigung 
der vorſtehenden Vorſchriften bezogen, daß es zur Ausſaat 
wirklich verwendet und in einer Mindeſtmenge von 10 Zentnern 
auf den preußiſchen Morgen tatſächlich ausgepflanzt und der 
Boden nach Möglichkeit gut vorgerichtet und gedüngt worden 
iſt, muß durch Beſcheinigung eines vertrauenswürdigen Sachver⸗ 
ftändigen erbracht werden. 


* 


zm Einvernehmen mit der Landwirtſchaftskammer in Dan⸗ 


~ 


zig beftimme ich als Sachverſtändige die Herren: 


Gutsbeſitzer Fabian, Bachau für Bachau und Elsnerode, 
is Hude, Rentſchkau für Rentſchkau, Berghof u. 
Kl. Lanſen, 
Gutsverwalter Gruß, Bielawy für Bielawy, 
e Würzburg, Ollek für Birglau . 
Oberamtmann Weinſchenck Birkenau für Birkenau und 
Wolffserbe, 
Gutsverwalter Weiſe, Biskupitz für Biskupitz, 
Amtsvorſteher May, Schwarzbruch für Breitenthal, 
1 Günther, Rudak für Czernewitz und 
udak, 
Förfter Dorn, Dybow für Dybow, 
Rittergutspächter Branzka, Girkau für Girkau und Tann⸗ 


hagen, 
Gemeindevorſteher Domke, Schmolln für Schmolln und 
Guttau Forſtgutsbezirk, 
Hegemeiſter Kaemereit, Karſchau für Karſchau, 
Gutsbeſitzer Tollik, Kielbafin für Kielbaſin, 
Rittergutspächter Blum, Kl. Wibſch für Kl. Wibſch und 


ibſch, 
Nittergutöbefiger von Wegner, Oſtichau für Liſſomitz und 
Oſtichau, 


Amtsrat von Kries, Friedenau für Mirakowo, 
Rittergutsbeſitzer von Sczaniecki, Nawra für Nawra, 
Amtsvorſteher Nehring, Neugrabia für Neugrabia, 
Förſter Mollenhauer, Ollek für Ollek, 

Oberinſpektor Donarski, Nawra für Pluskowenz, 
Gntsverwalter Dreiſow, Sängerau für Roſenberg, 
Oberamtmann Wolke, Schwirſen für Schwirſen, 


Gemeindevorſteher Brüſchke, Scharnau für Scharnau und 


Steinort, ; 
Gutsbeſitzer Klug, Ernſtrode für Swierczynko, 


Gemeindevorſteher Weßling, Gr. Rogau für Gr. Rogau 


und Turzno, 
Amtsrat Hoͤltzel, Kunzendarf für Warszewicz und Konzewitz, 
Amtsvorſteher Zittlau, Alt⸗Thorn für Alt⸗Thorn und 
Wieſenburg, | 
Beſitzer H. Minkolei, Amthal für Amthal, 
Beſitzer Wilhelm Troyke, Balkau für Balkau, 
Amtsvorſteher Fuchs, Bildſchöͤn für Bildſchoͤn, 
Beſitzer Anaſtaſius Ordon, Birglau für Birglau, 
Pfarrer Keiſter, Biskupitz für Biskupitz, 
Gemeindevorſteher Rudnidi, Biſchöfl. Paupau für Biſchöfl. 


Papau, 
Gemeindevorſteher Ordon, Boguslawken für Boguslawken, 
Hauptlehrer Semrau, Bruchnowo für Bruchnowo, 
Gemeindevorſteher Oeſterle, Chrapitz für Chrapitz, 
55 Kroll, Dt. Rogan für Dt. Rogau, 
di Riechmann, Dreilinden für Dreilinden, 
f Mieſikowski, Eichenau für Eichenau, 
Lehrer Sengſpiegel, Eliſenau für Eliſenau, 
Beſitzer Johann Heiſe, Ellermühl für Ellermühl, 
Gemeindevorſteher Meller, Folgowo für Folgowo 
5 Heutling, Goſtgau für Goſtgau, 
Amtsvorſteher Heiſe, Grabowitz für Grabowitz, 
2 Triebel, Gramtſchen für Gramtſchen und Th 
Papau 


Oberamtmann Walter, Griffen für Griffen, 

Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Fritz, Gr. Böſendorf für Gr. 
Böſendorf, 

Beſitzer Friedrich Dopslaff, Gr. Neſſau für Gr. Neſſan, 
„Hermann Wichert, Gurske für Gurske, 

Lehrer Gohr, Guttau für Guttau, 

Hauptlehrer Rutz, Hermannsdorf für Hermannsdorf, 

Gemeindevorſteher Vogt, Herzogsfelde für Herzogsfelde, 

Beſitzer Haupt, Hohenhauſen für Hohenhauſen, 

Pfarrer Paszota, Kaſchorek für Kaſchorek, 

Guineinbenortieher Müller, Kl. Böſendorf für Kl. Böfens 


dorf, 
Gemeindevorſteher Bartel, Kl. Neſſau für Kl. Neſſau, 
Beſitzer Julius Sodtke, Kompanie für Kompanie, 
Gemeindevorſteher Utke, Koſtbar für Koſtbar, 


Gemeindevorſteher Heinrich, Leibitſch für Leibitſch, . Gemeindevorſteher Sarneckt, Staw für Staw, . 


Pfarrer Suwinski, Lonzyn für Lonzyn, 5 : 10 Trenkel, Steinau für Steinau, 
Amtsvorſteher⸗Stellvertr. Voigtländer, Luben für Luben, Beſitzer Guſtav Schmidt, Stewken für Stewken, 
Gemeindevorſteher Zander, Lulkau für Lulkau, Lehrer Gorny, Swierczyn für Swierczyn, 
Beſitzer Naß, Mlynietz für Mlynietz, Gemeindevorſteher⸗Stellvertreter Becker, Ziegelwieſe für Zie- 
Gemeindevorſteher Zittlau, Neubruch für Neubruch, gelwieſe, 3 

5 Krüger, Neudorf für Neudorf, Gemeindevorſteher Hampke, Zlotterie für Zlotterie, 
Gutsbeſitzer Brüggemann, Neu-Culmſee für Neu⸗Culmſee, Stadtrat Henſchel, Culmſee für Culmſee. 
Beſitzer Eduard Möde, Ober⸗Neſſau für Ober⸗Neſſau, Die Beihilfen werden den betreffenden Landwirten ſpäteſtens 


Amtsvorſteher Krüger, Ottlotſchin für Ottlotſchin und Otte | bis zum 15. Juli d. Is. ausgezahlt werden. Wegen der Aus⸗ 


lotſchinek, : zahlung ergeht noch nähere Beſtimmung. 
Landwirt Franz Lewandowski, Podgorz für Podgorz, Piast Die Magiſtrate, ſowie die Herren Gemeindevorſteher und in 
und Schießplatz, 2 Frage kommenden Gutsvorſteher des Landkreiſes erſuche ich, dieſe 
Gemeindevorſteher Wunſch, Penſau für Penſau, Beſtimmungen ſofort zur Kenntnis der Landwirte in ortsüblicher 
„ Reinhold, Roßgarten für Roßgarten, Weiſe zu bringen, die Anträge auf Beſchaffung von anerkanntem 


7 Tiahrt, Sachſenbrück für Sachſenbrück, | Saatgut, welche der Kommunalverband vermittelt, zu ſammeln, 
Beſitzer Bielitz, Schillno für Schillno, Grunwald, Schön- | in Ortsliſten einzutragen und mir zuſammen mit dieſen bis ſpä⸗ 

walde für Schönwalde, $e teitens 25. März d. Is. einzureichen. Formblätter zu dieſem 
Beſitzer Guſtav Becker, Schwarzbruch für Schwarzbruch, | Berichte gehen den Ortsbehörden gleichzeitig zu. 


Gemeindevorſteher Schwan, Seglein für Seglein, Thorn den 10. März 1918 
„ Zeiger, Senzkau für Senzkau, su Marz wae 
Geme indevorſteher⸗Stellvertreter Koths, Siemon für Siemon, Der Vorfigende des Kreisausichuffes. 


si Wollboldt, Smolnik für Smolnik, 
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